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Während im Energiegebiet bis zu wenigen MeV das 
Durchdringungsvermögen von Elektronen durch Materie-
schichten sehr gut bekannt ist, sind für höhere Energien 
außer der tiefenabhängigen Ionisation nur die maxima-
len Reichweiten von Elektronen gemessen worden. Auch 
die Schwankungen der Bahnlänge (wahre Reichweite 
unter Einschluß aller Krümmungen) um ihren statisti-
schen Mittelwert sind für höhere Energien nicht be-
kannt. Es liegen lediglich Messungen zu diesem Pro-
blem von W I L L I A M S 1 vor, die in einer Nebelkammer bei 
20 keV durchgeführt wurden, sowie Messungen von 
O ' N E I L L und SCOTT 2 in einer Hochdrucknebelkammer 
bei 1 MeV Elektronenenergie. 
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Abb. 1. Verteilung der Bahnlängen (wahre Reichweiten) 
a) theoretische Verteilung nach BLUNCK (nur Ionisation) ; 
b) theoretische Verteilung nach BLUNCK (Ionisation und Strah-
lung). Das experimentell gewonnene Histogramm und die 

Kurve b) sind flächennormiert. 

Von uns wurden nun bei einer wesentlich höheren 
Anfangsenergie der Elektronen von 20,4 MeV sowohl 
die Bahnlängen als auch die projizierten Reichweiten 
und die praktische Reichweite in Freon (CF3Br, Dichte 
1,5 g/cm3) gemessen. Als Elektronenquelle diente der 
aus dem Vakuumgefäß des Würzburger 35-MeV-Beta-
trons herausgeführte Elektronenstrahl. Die Elektronen 
wurden in eine am Max-Planck-Institut für Physik in 
München entwickelte 0,5 /-Blasenkammer eingeschossen 
und kamen innerhalb der Blasenkammer infolge ihrer 
Energieverluste zur Ruhe. Von den über 1000 aufge-
nommenen Elektronenspuren wurden bisher 300 stereo-
skopisch vermessen. Hieraus läßt sich als vorläufiges 
Ergebnis die in Abb. 1 wiedergegebene Verteilung der 
Bahnlängen ermitteln. Außerdem kann für jedes Elek-
tron die größte Eindringtiefe in Einschußrichtung fest-
gestellt werden; daraus ergibt sich die Verteilung der 
projizierten Reichweiten in Abb. 2, in der außerdem 
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die nach jeder Schichtdicke noch vorhandene Elektronen-
zahl (durch Integration der Kurve 2 a) eingezeichnet ist. 

Mit den üblichen. Definitionen folgt aus Kurve 2 b die 
mittlere projizierte Reichweite zu 5,2 cm, die praktische 
Reichweite zu 7,4 cm und unter Berücksichtigung der 
bislang geringen Statistik die maximale Reichweite zu 
8,8 cm. Aus dem Verhältnis der mittleren Bahnlänge 
von 6,5 cm zur mittleren projizierten Reichweite der 
Elektronen ergibt sich ein Umwegfaktor von 1,25. 
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Abb. 2. Verteilung der projizierten Reichweiten. 

Die Verteilung der Bahnlängen nach Abb. 1 läßt sich 
unmittelbar mit einer nach BLUNCK 3 berechneten Ver-
teilung vergleichen, die außer den Schwankungen des 
Energieverlustes durch Ionisation wesentlich den Einfluß 
des Energieverlustes durch Strahlung berücksichtigt. Zur 
Verdeutlichung ist in Abb. 1 gestrichelt eingezeichnet, 
welche Form sich für die Kurve der Bahnlängenvertei-
lung nach BLUNCK ergeben würde, wenn man den Ein-
fluß der Strahlung nicht berücksichtigt. 

Der offensichtlich große Einfluß der Strahlungsver-
luste läßt sich auch unmittelbar durch die Blasenkam-
meraufnahmen belegen. Etwa einem Drittel der Elektro-
nen, deren Bahnlänge kleiner als 6 cm ist, kann man 
innerhalb der Blasenkammer ein CoMPTON-Elektron oder 
Elektronenpaar eindeutig zuordnen. Dies ist ein Hinweis 
auf einen großen Energieverlust durch die Erzeugung 
eines energiereichen RöNTGEN-Quants; aus dem Absorp-
tionskoeffizienten für Freon und den Abmessungen der 
Blasenkammer folgt eine Nachweiswahrscheinlichkeit 
für energiereiche Quanten von etwa 35% . 

Die Versuche werden fortgesetzt. Insbesondere werden 
weitere Aufnahmen von 7-MeV-Elektronen in Propan 
(C3H8) ausgewertet, wo der Einfluß der Strahlungs-
verluste auf die Bahnlängenverteilung wesentlich gerin-
ger ist. 
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